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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

Zu 1.  

Es handelt sich bei der Stellungnahme um die erneute Stellungnahme des 

Landkreises Ludwigslust-Parchim, FD 67 Immissionsschutz/ Abfall zum 

Bebauungsplan Nr. 10.1 der Gemeinde Holthusen entsprechend dem Ergebnis 

des Ortstermines am 20.02.2019 mit der Gemeinde. Die erneute Stellungnahme 

vom 07.05.2019 lag zur Bearbeitung nach Versendung der Beschlussunterlagen 

an die Gemeinde vor, sodass eine Ergänzung der Abwägung notwendig wird. 

 

Zu 2. 

Die vorhandene gewerbliche Nutzung und der daran angrenzende Recyclinghof 

Holthusen sind bei der geplanten heranrückenden Wohnbebauung zu 

berücksichtigen. Eine Konfliktsituation drängt sich der Gemeinde nicht 

zwingend auf. Für den Recyclinghof wurde mit Datum vom 03.07.2006 eine 

schalltechnische Untersuchung erstellt. Das Ziel dieser Untersuchung bestand 

darin, für die Gesamtanlage und den zugehörigen Betriebsverkehr auf der 

Grundlage von Messungen den Nachweis zu erbringen, dass die 

immissionsschutzrechtlichen Anforderungen der TA Lärm erfüllt werden. Die 

Entfernung zur nächstgelegenen Wohnbebauung beträgt ca. 230 m und zum 

Plangeltungsbereich ca. 480 m. Gutachterlich wurden an der nächstgelegenen 

Wohnbebauung Immissionsorte bestimmt. Durch die so gewählten 

Immissionsorte ist entsprechend der gutachterlichen Aussagen sichergestellt, 

dass für alle anderen schützenswerten Nutzung in der Umgebung der Anlage die 

jeweiligen Immissionsrichtwerte eingehalten werden. Die geplante 

Wohnbebauung wurde zu diesem Zeitpunkt nicht mit betrachtet. Im Ergebnis der 

schalltechnischen Untersuchung wurde dargestellt, dass die Beurteilungspegel an 

den gewählten Immissionsorten Dorfstraße 2 und Dorfstraße 6 am Tage 

zwischen 45 und 49 dB(A) und in der Nacht zwischen 21 und 29 dB(A) liegen. 

An diesen Immissionsorten werden bereits die Immissionsrichtwerte für ein 

allgemeines Wohngebiet eingehalten und deutlich unterschritten. Für das vom 

Emissionsort noch wesentlich weiter entfernt liegende Plangebiet kann davon 

ausgegangen werden, dass die Beurteilungspegel weiter abnehmen. Die mögliche 

gewerbliche Bebauung im Plangeltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 1 ist 

nur zulässig, wenn die angrenzende schützenswerte Nutzung berücksichtigt wird. 

Entsprechend der Begründung zum Bebauungsplan Nr. 1 wird hier auf § 15 Abs. 

1 BauNVO orientiert. Die Gemeinde wird zur Beurteilung der Gesamtsituation 

eine ergänzende gutachterliche Stellungnahme beauftragen und die Ergebnisse in 

den Planunterlagen berücksichtigen.  
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Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

Zu 3. 

Die Anforderungen werden im Teil-B Text berücksichtigt. 

 

Zu 4. 

Die Hinweise sind erst bei Inbetriebnahme der Feuerungsanlagen durch den 

Grundstückseigentümer/ Bauherren zu berücksichtigen. 

 

Zu 5. 

Die Länge und die Höhe des Lärmschutzwalls wurden gutachterlich bestimmt 

und werden entsprechend den gutachterlichen Ausführungen festgesetzt. 

 

Zu 6. 

Diese Forderung ist mit der getroffenen Formulierung insofern 

unverhältnismäßig, da es aus Sicht der Gemeinde ausreichend ist, wenn mit der 

bestimmungsgemäßen Nutzung der Wohnbebauung die Lärmschutzmaßnahme 

vollständig realisiert ist. Dies wird mit der Festsetzung eines bedingten 

Baurechts berücksichtigt. Für Nutzungen ohne eine Nachtnutzung ist die 

Forderung nicht zutreffend, da gutachterlich dargelegt wurde, dass eine 

Überschreitung der Immissionsrichtwerte am Tag nur geringfügig an einem 

Immissionsort erfolgt. Im Übrigen ist der Ausbau des Dachgeschosses im 

Baugebiet WA 1.1 (bahnparallele Bebauung) ohnehin ausgeschlossen.  

 

Zu 7. 

Diese gesetzlichen Anforderungen gelten ohnehin und finden somit keine 

zusätzliche Berücksichtigung als Hinweis in den Planunterlagen. Der Verweis 

auf geltende Gesetze wird hier zu Kenntnis genommen.  

 

Zu 8. 

Die Berücksichtigung gesunder Wohn- und Lebensverhältnisse innerhalb eines 

allgemeinen Wohngebietes wurde bereits dargelegt und von der zuständigen 

Behörde unter Berücksichtigung der gutachterlich bestimmten aktiven und 

passiven Schallschutzmaßnahmen beurteilt. Dieser allgemeine Hinweis ist aus 

Sicht der Gemeinde Holthusen unter Berücksichtigung der gutachterlichen 

Ausführungen und Variantenuntersuchungen unzutreffend. 

 
 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen. 
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Zu 9. 

Die Verlagerung des Landwirtschaftsbetriebes ist zwischen der Gemeinde und 

dem Landwirtschaftsbetrieb im Einvernehmen abgestimmt. Bereits in der 

Begründung wurde dargestellt, dass sich die landwirtschaftliche Nutzung der 

Wohnnutzung unterordnet. Auf den Gärresten befindet sich eine 

Schwimmschicht aus organischem Material. Diese Schwimmschicht vermeidet 

zum größten Teil Geruchsimmissionen. Die Gemeinde geht davon aus, dass die  

ohnehin zeitlich befristeten möglichen Geruchsimmissionen dem Planungsziel 

bis zur vollständigen Realisierung der Bebauung nicht entgegenstehen. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen. 

 


